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Hochwertige Möbel, edle Hoch-
glanzoberflächen für Küchen, 
rutschsichere Edelstahl-Fußbö-

den in Kühlzellen, Buntstifte, ganze Wände 
im Holzhausbau oder die Kupplung im Au-
tomobil – überall im Alltag begegnen uns 
Produkte, die mit Technik und Know-how 
der Hans Weber Maschinenfabrik GmbH 
hergestellt wurden. Das mittelständische 
Familienunternehmen gliedert sich in die 
Sparten Extrudertechnologie, Holz- und 
Metallschleifmaschinen, Robotik und Au-
tomatisierung (RuA) sowie Additive Ferti-

gungssysteme, bei denen 3D-Drucker zum 
Einsatz kommen. So verbindet Weber seine 
Kompetenzen als führender Hersteller im 
Maschinenbau mit neuester Verfahrens-
technik und smarten Lösungen für die In-
dustrie 4.0. Im Jahr 2022 fertigt das Unter-
nehmen aus Kronach seit nunmehr einem 
Jahrhundert Maschinen und Anlagen für 
den Weltmarkt.

Das Unternehmen mit seinen etwa 500 
Beschäftigten zeichnet sich durch eine ho-
he Fertigungstiefe aus. Kunden schätzen an 
Weber vor allem Werte wie Innovation, 

Qualität und verlässliche Partnerschaft. 
Um diese zu bewahren und auch in Zukunft 
weltweit damit zu überzeugen, nimmt das 
Qualitätsmanagement bei dem Maschi-
nenbauer einen hohen Stellenwert ein. 
Hier ging man bei Weber im Jahr 2018 einen 
entscheidenden Schritt in Richtung Effi-
zienz: Das kontinuierliche Wachstum des 
Unternehmens und die Ausweitung auf 
neue Geschäftsfelder machten es erforder-
lich, das QM ganz neu aufzustellen. Denn 
das bestehende System basierte überwie-
gend auf Word- und Excel-Dokumenten 

Neuer Glanz dank 
Transparenz

Wie ein traditioneller Maschinenbauer sein QM auf ein neues Fundament setzt

Ein mittelständisches Maschinenbauunternehmen stellte zum hundertjährigen Bestehen sein Qualitätsmanagement 
ganz neu auf. Mit Consense IMS Professional verfügt der Familienbetrieb heute über ein Integriertes Managementsys-
tem, das ein transparentes Prozess- und Dokumentenmanagement bietet und viel Zeit durch automatisierte Work-
flows spart. Die Beschäftigten akzeptieren das System, wirken aktiv mit und erfüllen es mit Leben.

Dominik Backert
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BPM Suite

Vom statischen Modell
zur ablauffähigen Prozessausführung.

info@ims-ag.com | www.ims-ag.com

Ihr Partner für lebendige Prozesse.

IMS PREMIUM ist eine modulare und
individuell anpassbare Software für Ihr
Integriertes Managementsystem (IMS).
Dank modernster Technologie kann sie
unternehmensweit über alle Standorte ein-
gesetzt werden, auch mobil. Digitalisieren
und automatisieren Sie Ihre Prozesse mit
unseren passgenauen QMS- und BPM-Lö-
sungen und kommen Sie schneller ans Ziel.

und sorgte für einen hohen Verwaltungs-
aufwand. 

Neuer Ansatz: 
Transparenz ist der Schlüssel
Die Verantwortlichen wünschten sich da-
her einen neuen Ansatz. Die Herausforde-
rung lag darin, das bestehende QM-System 
transparenter zu gestalten, um noch besser 
identifizieren zu können, an welchen Stel-
len im Unternehmen Optimierungen mög-
lich und notwendig sind. Dafür war das Un-
ternehmen auf der Suche nach einer QM-
Software, mit der sich auf einfachem Weg 
eine transparente und stets aktuelle Doku-
mentation realisieren lässt. Außerdem soll-
te sie den Beschäftigten durch einfachen 
Zugriff auf Informationen den Arbeitsall-
tag erleichtert.

Unter verschiedenen Anbietern ent-
schied sich Weber für Consense IMS Profes-
sional der Aachener Consense GmbH – eine 
Softwarelösung für Qualitätsmanage-
ment- und Integrierte Managementsyste-
me mittlerer Komplexität. Die Software ist 
flexibel konfigurierbar und lässt sich durch 
zahlreiche Module nach Wunsch erweitern. 
Unternehmen können das Management-
system so optimal an ihre Bedürfnisse an-
passen. Alle relevanten Normen und Vorga-
ben werden unter einer einheitlichen Ober-
fläche als Integriertes Managementsystem 
zusammengeführt, sodass sich etwa Quali-
tätsmanagement oder auch Umweltmana-
gement, Arbeitsschutzmanagement und 
weitere Bereiche abbilden lassen. 

Für Weber bedeutet dies, dass keine pa-
rallelen Managementsysteme gepflegt 
werden müssen. Die Software ist als Desk-
top-Anwendung und als webbasiertes Por-
tal für endgeräte- und betriebssystemun-
abhängige Managementsysteme erhält-

lich. Dieses flexible und zukunftsfähige Ge-
samtkonzept, zusammen mit der intuitiven 
Bedienbarkeit der Software, überzeugte die 
Verantwortlichen im Familienunterneh-
men aus Kronach. Vor allem die webbasier-
te, übersichtliche Darstellung hat die Ent-
scheider angesprochen. Zudem passt der 
modulare Aufbau der Software gut zu Grö-
ße und Komplexität des Familienunterneh-
mens.

Integriertes Managementsystem: 
mehr Transparenz und Synergien
Das Projekt zur kompletten Umstellung des 
QM-Systems startete im April 2019 und 
wurde vom Qualitätsmanagement koordi-
niert. Nach Erstellung des Grundkonzepts 
fand zunächst der Aufbau des Basissystems 
statt, an dem sich die Fachabteilungsleiter 
beteiligten. Dafür wurden Pilotabteilun-
gen wie Einkauf und Service in das neue 
System integriert und schließlich nach und 
nach die weiteren Bereiche eingebunden.

 Die Software bietet ein einfach zu 
handhabendes und interaktives Prozess- 
und Dokumentenmanagement, mit dem 
sich die Prozesse von Weber schnell und in-
dividuell abbilden ließen – genau so, wie sie 
in der Realität ablaufen. Vor dem Einpfle-
gen in das neue System kamen bei dem Ma-
schinenbauunternehmen alle Abläufe auf 
den Prüfstand. Jeder Prozess wurde be-
leuchtet, neu modelliert und vor allem die 
Kernprozesse wurden über alle Schnittstel-
len hinweg abgebildet. Das war zunächst 
ein gewisser Aufwand, aber der richtige 
Weg. Heute verfügt das QM stets über ganz 
aktuelle Prozessdaten, auf die man bei Be-
darf auf Knopfdruck zugreifen kann. Das 
Qualitätsmanagement ist in das Integrierte 
Managementsystem eingebettet, das 
gleichzeitig das Energiemanagement orga-

nisiert. Durch die Verknüpfung der ver-
schiedenen Normen und Regelwerke kön-
nen auf diese Weise Synergien genutzt wer-
den.

Ein großer Mehrwert des neuen Sys-
tems liegt in den automatischen Work-
flows, die sich in Consense IMS Professional 
anlegen lassen. Zuvor erforderten Doku-
mentenfreigaben bei Weber einen hohen 
organisatorischen Aufwand: Gab es bei-
spielsweise neue Vorgaben für Maschinen-
abnahmen, die von Personen aus der QM-
Abteilung und der Montageleitung freige-
geben werden mussten, wurden in den 
Fachabteilungen Dokumente ausgedruckt, 
über die Hauspost an die zuständigen Per-
sonen verteilt, von diesen nach der Unter-
schrift wieder zurückgesendet und danach 
revisioniert. 

Consense IMS Professional steuert die-
se Vorgänge jetzt automatisiert. Digitale 
Dokumente durchlaufen das Unterneh-
men auf dem vorgegebenen Weg und wer-
den auch digital freigegeben. Jeder Bear-
beitungsschritt ist dabei im System mit den 
entsprechenden Verantwortlichen ver-
knüpft. Das ist nicht nur schneller, sondern 
auch besser zu kontrollieren: Zu jedem 
Zeitpunkt lässt sich nachvollziehen, auf 
welchem Stand ein Dokument gerade ist 
und wessen Antwort gegebenenfalls noch 
aussteht. 

Diese Transparenz hat auch die Ge-
schäftsführung von der Einführung der 
Software überzeugt. Nun wird keine Zeit 
mehr verloren und es besteht auch nicht die 
Gefahr, dass die Bearbeitung eines Doku-
ments durchrutscht: Das System erinnert 
die betreffenden Mitarbeitenden etwa an 
die Kenntnisnahme von neuen Formblät-
tern, an die Durchführung von Freigaben 
und bei Überschreitung von Fristen. ›››
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Mobile Nutzung  
mittels Portal-Lösung
Alle der etwa 500 Beschäftigten bei Weber, 
darunter auch ein hoher Anteil an Auszubil-
denden, nutzen inzwischen das neue Sys-
tem:an ihren PC-Arbeitsplätzen, an zentra-
len PC-Standplätzen in Abteilungen wie 
Montage, Lager, Produktion oder auch mo-
bil: Weil Weber sich zusätzlich zur Desktop-
Anwendung für das webbasierte Consense 
Portal entschieden hat, können die Be-
schäftigten auch endgeräte- und platt-
formunabhängig auf die Inhalte ihres Ma-
nagementsystems zugreifen. 

 Consense Portal wurde bestellt, um ei-
ne zeitgemäße IT-Landschaft aufzubauen. 
Die Navigation ist selbsterklärendund ähn-
lich aufgebaut wie , wie bekannte Weban-
wendungen. Mitarbeiter benötigen daher 
keine Schulung, um sich im Portal zurecht 
zu finden. Ein weiterer Vorteil ist, dass man 
mit dem Consense Portal von überall auf 
das System zugreifen kann. Hält sich bei-
spielsweise ein Mitarbeiter gerade in der 
Produktion auf und soll eine schnelle Frei-
gabe erteilen, sind die entsprechenden Do-
kumente auf dem Smartphone verfügbar, 
und die Freigabe lässt sich umgehend vor 
Ort und ohne unnötigen Zeitverlust durch-
führen.

Modularer Aufbau  
erlaubt schrittweisen Ausbau 
Da die Consense-Software modular gestal-
tet ist, kann das System ganz nach Bedarf 
Schritt für Schritt ausgebaut werden und 
wächst mit den Anforderungen einer Orga-
nisation. Nachdem bei Weber das Basissys-
tem mit den notwendigen Informationen 
ausgestattet ist, beschäftigt man sich im 
Qualitätsmanagement nun mit den Mo-
dulerweiterungen für die Software. 

Genutzt werden bereits die Module 
Consense Maßnahmenmanagement und 

Auditmanagement. Das Maßnahmenma-
nagement erfasst und verwaltet zentral alle 
bei Weber anfallenden Maßnahmen, die 
sich aus verschiedensten Quellen ergeben. 
Diese werden den zuständigen Beschäftig-
ten oder Organisationsbereichen zur Aus-
führung zugewiesen. Die vollständige und 
termingerechte Erledigung wird im System 
nachverfolgt, transparent dokumentiert 
und in übersichtlichen Berichten aufberei-
tet. 

Das Modul Auditmanagement unter-
stützt bei der Planung, Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung sämtli-
cher Audits des Betriebs. Es unterstützt mit 
übersichtlichen Zeitplänen das Terminmo-
nitoring und benachrichtigt Verantwortli-
che automatisch bei Verzögerungen oder 
Ergebnisabweichungen. Planung, Ergeb-
nisse und Auswertung lassen sich in struk-
turierten Listen und übersichtlichen Dia-
grammen abrufen. Durch Verknüpfung mit 
dem Modul Maßnahmenmanagement 
wird die Planung, Durchführung und Doku-
mentation der aus den Audits anfallenden 
Aufgaben gesteuert und überwacht. 

Mehrere Audits wurden bereits erfolg-
reich mit dem neuen System absolviert. 
Hier helfen die verschiedenen Auswer-
tungsmöglichkeiten: Die Unternehmens-
sparten sind vielfältig und stehen für eine 
hohe Qualität. Deshalb will man in jedem 
Geschäftsbereich genau wissen, wo man 
sich verbessern kann. Dieser Anspruch ist 
mit großen Datenmengen verbunden, bei 
deren Auswertung Consense IMS Professio-
nal hilfreich ist. Beobachtet man beispiels-
weise, dass sich ein Lieferant in die falsche 
Richtung entwickelt, kann man jetzt recht-
zeitig gegensteuern. Bezogen auf notwen-
dige Maßnahmen war es früher immer sehr 
aufwändig nachzuvollziehen, wer an einer 
Bearbeitung beteiligt ist. Jetzt kann auf 
Knopfdruck festgestellt werden, wer die je-
weilige Aufgabe abarbeitet. Und auch alle 
Mitarbeiter wissen genau, für welche Maß-
nahme sie jeweils verantwortlich sind.

 Compliance:  
 Gefahrstoffe im Griff
Aktuell ist der Qualitätsmanagement-Lei-
ter dabei, mithilfe der Verantwortlichen das 
Modul Consense Gefahrstoffmanagement 
mit Leben zu füllen. Es soll künftig das 
Handling mit gefährlichen Stoffen im Un-
ternehmen regeln, sodass die Gesundheits- 

und Umweltschutzmaßnahmen in vorge-
schriebener Weise befolgt werden. Alle im 
Unternehmen verwendeten Gefahrstoffe 
werden in dem Modul strukturiert erfasst, 
katalogisiert und verwaltet. Dabei lassen 
sich Einsatz- und Lagerort eines Gefahr-
stoffs sowie die Mengenbereiche hinterle-
gen. Eine automatische Archivierung der 
Einträge sorgt für eine lückenlose Rückver-
folgbarkeit. 

Früher wurde Gefahrstoffmanagement 
mittels Excel-Listen betrieben. Das neue 
Modul bietet den Vorteil, dass alle Gefahr-
stoffe zentral an einem Ort erfasst werden. 
Die Beschäftigten haben Zugriff auf alle In-
formationen hat man direkten Zugriff und 
und sehen beispielsweise, wann ein Gefahr-
stoff freigegeben wurde. Ziel ist es, in Zu-
kunft aus dem System auch Sicherheitsda-
tenblätter, Betriebsanweisungen und wei-
tere Unterlagen zu den Gefahrstoffen auto-
matisiert zu erstellen, um Zeit zu sparen. Im 
nächsten Schritt möchte Weber das Ma-
nagementsystem durch das Modul Rekla-
mationsmanagement ergänzen. 

Schneller Mehrwert,  
hohe Akzeptanz, lebendiges System
Von Anfang an war klar, dass der Erfolg des 
Integrierten Managementsystems von der 
Akzeptanz der Weber-Belegschaft abhän-
gig ist. Für die Mitarbeiter musste der Mehr-
wert schnell erkennbar sein. Dieser er-
schließt sich allen Nutzern in der hohen 
Transparenz und dem schnellen Zugriff auf 
Informationen. So ist jede Person im Unter-
nehmen nur noch den Dokumenten zuge-
ordnet, die für die jeweilige Funktion oder 
Position relevant sind.

Der strukturierte Aufbaubewährt sich 
schon heute: Das Konzept, alles neu aufzu-
setzen, erweist sich als richtig. Alle im Be-
trieb wissen, dass im System alles auf aktu-
ellem Stand ist. Das hat ebenso zur Akzep-
tanz beigetragen wie die Tatsache, dass die 
Beschäftigten frühzeitig in das Projekt ein-
gebunden wurden und ihnen Verantwor-
tung übertragen wurde. Das erkennt man 
auch daran, dass immer wieder Anregun-
gen in Bezug auf Optimierungen des Sys-
tems im Qualitätsmanagement eintreffen. 

Unterm Strich ist es gelungen, ein wirk-
lich lebendiges Managementsystem aufzu-
bauen, bei dem alle Mitarbeiter durch Ver-
besserungsvorschläge aktiv an der Gestal-
tung und Weiterentwicklung mitwirken. W
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